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Tupperdosensucht bei Geeks 

Eine dramatische Meldung erreichte unsere Redaktion eben von 
der   Nachrichtenagentur   cwn.   Eine   neue   Studie   der   Forscher­
gruppe   um   Christine   Wilde   (Expertin)   hat   eine   sehr   schwere 
Sucht   bei   Geeks   aufgedeckt.   „Sie   sammeln   Tupperdosen   in 
großen Mengen in ihren Büroräumen“ so Wilde. „Sie bitten ihre 
Ehefrauen um Salate und andere Nahrungsmittel, die sie dann auf 
der   Arbeit   verzehren,   aber   das   tun   sie   nur,   damit   sie   an   die 
begehrten   Dosen   kommen,   die   sie   dann   in   Schränken,   auf 
Schreibtischen und in Küchen horten können.“ Die Gruppe der 
Betroffenen ist groß: „100% der von uns getesteten Geeks leiden 
unter dieser Sucht“. Die Süchtigen verteidigen ihren Tupperdo­
senhort mit ihrem Leben. Auch wenn die Ehefrauen immer und 
immer   wieder   darum   betteln,   dass   Tupperdosen   wieder   nach 
Hause gebracht werden, wird dieser Bitte natürlich nicht nachge­
kommen. „Der Süchtige  kann nicht anders, auch wenn er  weiß, 
dass seine Frau leidet, weil sie keine passenden Dosen für sein 
Essen mehr findet und tief in den Schränken graben muss, um 
seiner Bitte nach Nahrung für die Arbeit nachzukommen, schafft 
der Süchtige es nicht, sich von seinem Dosenhort zu trennen.

Um von der eigenen Sucht abzulenken, sind die Strategien ausge­
feilt.  Z.B.  mit  der  bei  Süchtigen häufig  vorkommenden Ablen­
kung.  „Kauft  die Frau neue Dosen,  wird  ihr eine Sucht unter­
stellt.“ „Im Internet finden sich viele Seiten von Männern, die 
sich   über   Tupperdosenkaufrausch   bei   ihren   Frauen   lustig 
machen. Wir vermuten, dies könnten ebenfalls Süchtige sein, die 
nur von ihrem Problem ablenken wollen.“ 

„Bisher   ist   keine   Heilung   in   Sicht“, 
weiß Wilde, „die Sucht scheint unheil­
bar,  wir  haben einen Probanden über 
mehr   als   ein   Jahrzehnt   beobachtet 
und mit verschiedenen Methoden von 
der Sucht abzubringen versucht, aber 
leider ohne Erfolg.“

Keine Hoffnung für die Dosen 
und die Frauen der Geeks? Ein Geekhort?


